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Werner Kleist: Für die
genossenschaftliche Idee
habe ich gern gekämpft

Mit Werner Kleist (79) verlässt ein engagiertet und streitbarer Vertreter unser genossenschaftliches ,,Parlament". Nach 30 Jahren
un unterb rochen e r Tätigkeit möchte der stellv. Bezirksbürgermeister von Wilmersdorf a.D. jetzt etwas kürzer treten und lüngeren
Platz ma€hen. ,,Die Leute werden es sicherlich verstehen, dass ich bei der nächsten Wahl nicht mehr antrete", hofft er mit Blick
auf sein Alter. Bevor er auf der kommenden Vertreterversammlung im luni 2015 endgültig seinen Hut nimmt, fragen wir ihn nach
seinen Erfahrungen als Vertreter der Genossenschaft,

Was würden Sie den Bewerbern
von heute mit auf den Weg gebenT
Wss ist Ihrer Ansicht nach wichtig,
um die Aufgahen als Vertreter er-
füllen zu können?
Werner l(leist: Als Vertreter habe ich

mich stets bemüht, Ansprechpartner für
die MirBrieder in meinem (iez lu sein
und die Mitgliederinteressen mit den
Gesamtinteressen der 6enossenschaft
in Einklang zu bringen. Wjr haben hier
im Wahlkreis nicht nur stets ein offenes
0hr für die Wünsche und Sorgen der f4it-
glieder, sondern tragen auch aktiv dazu

bei, dass sich l(ommunikation und Aus-
tausch verbessern. Größter Erfolg war
die Einrichtung eines Nachbarschafts-
Treffpunktes Zoppoter Ecke Sylter Straße.

seitdem trägt unser regelrnäßiger mo-
nat icher ,,0ffener Vertretertreff" dazu

be i, da ss wir ein aktiver, selbstbewusster
Wahlkreis geworden sind. Aus Schmar-
gendorf erreichen in fast jeder Vertre-
terversammlung Anträ ge auf Verbesse-
rungen den Vorstand und Aufsichtsrat.
Das genossenschaft iche Wohnen ist für
mich die beste Wohnform, die es gibt.
Dafür setze ich mich gern ein, bewege
etwas und bringe es als Verbesserung für
das 6emeinwohl voran. Dieses Engage-
ment ist für m ich persönlich als Vertreter
w ic h tig.

Und wie sieht es aus mit betriebs-
wirtschaftlichen und finanzwirt-
schaftlichen Kenntnissen, muss
man die als Bewerher mitbringenT
BerLfsbedinBt hatte ich dd e nen gewis-
sen Vorteil und l(enne rnich mit diesen
Fragen ganz gut aus. Die entsprechenden
l(enntnisse kann man sich allerdings auch

aneignen, die Genossenschaft bietet den
neuen Vertretern dazu auch spezielle ln-
formationsveranstaltungen an.

Was waren Ihre wichtigsten Erfah-
rungen - Höhen und Tiefen in den
30 Jahren?
lch bin ein politisch enBagierter l'4ensch,

der sich gern und leidens(haftlich für eine

Sache einsetzen kann. Die lulitglieder in

meinem Wah kreis haben dies regelmä-
ßig mit einer hohen stimmenzahl hono-
riert. Dafür bedanke ich mich herzlich.
Das zeigt mir, dass sich der Einsatz lohnt,
auch wenn er nicht immer von Erfolg ge-

krönt ist. Oft war ich in den Abstimmun-
gen unterlegen, so zum Beispiel bei der

D u rchsetzu ng einer Dividendenzahlung,
Dagegen habe ich rnich erfolgreich für die

seniorengerechte Wohnungsanpassung
eingesetzt, die später dann in dem 50n-
derprogramm,,Barrierearmes Wohnen"
umgesetzt wurde. Auch die Einrichtung
des Nachbarschafts-Treffs ist ein Erfolg flir

unsere 5chmargendorfer Mltglieder. ln der

satzungskommission ha be ich mitgewirkt
einen Paragrafen einzuführen, der es der

Vertreterversammlung erla u bt, gegenüber

dem Vorstand Ernpfeh ungen aussprechen

zu l(önnen. Das war vorher nicht möglich.

Wenn Sie der kommenden Vertre-
terschoft etwas wünschen wür-
den, was wtire das?
Wohnen in der 6enossenschaft bietet viele

6estaltungsspie räume, die von den lvlit-
g iedern auch genutzt werden sollten. ln

diesem sinne wünsche ich mir aktive Ver-

treter, die ihr Amt auch ernst nehmen.
Regelmäßige Treffen, die einen Austausch

befördern, vielleicht auch wahlkreisüber-
greifend, wü rd en die Vertreter in de I Wa hr-
nehmung ihrer Aufgaben stärken, Jvlan

darfsich auch nichtzu schade sein, einmal
persönlich auf die l'4itglieder im Wahlkreis
zuzugehen und sie anzusprechen. lch habe

das immer getan und das Amt als eine sehr
erfüllende Aufgabe erlebt. Auch in Zukunft
würde ich den lVitgliedern und Vertretern,
wenn es gewünscht wird, mit Rat und Tat

zur Verfügung stehen.

lch wtirde t ich Ji'euen, wet1t1

viele engLrgicrte Mitglieder fi die
ko,ntttettde Vet l rcIcrv, r.:ttüt -

I u n g ka n cl i tl i e ren w, ür d en.


